
Korrespondenzecke

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 13 (1905)

Heft 10

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



120

Horre§p0NÂeN2ecliè. ^ir freiieu uns, mitteilen zu können, das; es Schwester
Bertha Erünig, die seit einiger Zeit zur Erholung in Heiligenschwendi weilt,
recht gut geht, so das; sie hofft, in kurzer Zeit wieder nach Hause zurückkehren zu
köuneu. Ebenso hat Schwester Susanna Streu li iu Baden eine recht gute Kur
gemacht und weilt momentan in Horgen bei ihren Eitern.

Sie von den Pflegerinnen mit Vorliebe getragenen Kragen und Manchetteu
„Sister Victoria" sind nunmehr bei Herrn Kupfer, Mitteistraße 5, Bern, zu haben,
die Kragen in zwei Nummern, 111 und 15. Bestellungen werden gerne im Linden-
Hof entgegen genommen.

Schwester Lisette Plüß vom Pflegcrinncnheim Lnzcrn verdanken wir ein

freundliches Briefchen, das wir von Rathaufen, wo sie in einer Privatpslcgc ist,

erhalten und in dem sie unter anderm sagt:
„Das Luzerner Schwesternheim hat sich in dem einen Jahr viel vergrößert

und in kurzer Zeit wird das ganze Haus besetzt sein. Zwar sind die Schwestern
sehr selten zu Hause, doch um so größer ist die Freude, wenn sich oft ganz nner-
wartet einige im Heim treffen. Da frischen die Lindenhoferinnerungen sich wieder
auf und immer führen uns diese wieder enger zusammen. Es gibt halt doch nur
einen Lindenhof usw."

Unsere Frühjahrszuteilungen und Verschiebungen sind nun bald wieder voll-
zogen: mit dein 15. Mai werden noch die letzten in den Ferien weilenden Schwestern
ihre Posten beziehen. Die Zuteilungen boten diesmal besondere Schwierigkeiten, da
der Lindenhof bedeutend mehr Personal erfordert als früher und überdies eine

Schülerin wegen Krankheit aussetzen mußte.
Es mag vielleicht die eine oder andere unserer Pflegerinnen interessiren, die

Zuteilungen kennen zu lernen:
In Münsterlinge» ist zu Schwester Hermine Dintheer am 1. Mai noch

Schwester Mathilde Ermcll hinzugekommen.
In Aarau traten am 15. April auf der chirurgischen Abteilung ein, die

Schwestern Lilli Simon und Thercse Dubied, während der von der chirurgischen
auf die medizinische Abteilung versetzten Schwester Anna Schadest am 15. April
noch die Schwestern Martha Robert und Marie Keller und am 15. Mai Schwester
Elisabeth Keller nachgefolgt sind.

Im Gemeiudespital Biel ist Schwester Elise Flückiger am 15. April eingetreten.
Nach Ölten kam neben die seit letzten Herbst dort stationierte Schwester Emma

Tschumi am 1. Mai Schwester Elsa Humbert.
Im Jnselspctal Bern haben die Schwestern Maria Wrubel und Camille

Turriau ihre Posten übernommen, erstere am 15. April und letztere am 1. Mai.
Am 15. Mai übernimmt Schwester Ida Volz die Stelle als Operationsschwester
in der Privatkliuik Feld egg Bern, während im Lin den h of am I. Mai
Schwester Frieda Huber den Operationsdienst übernommen hat und Schwester
Anna Rudin vom 15. Mai an die zweite Etage besorgen wird.

Allen diesen Schwestern wünschen wir in ihrem neuen Arbeitsfeld recht guten
Erfolg und möchten ihnen anempfehlen, recht bald von sich hören zu lassen.
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